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Der Aussenhandel Lettlands im Jahr 1938.
Entgegen den vorläufigen Errechnungen zeigt der 

von der Staatlichen Statistischen Verwaltung erstellte 
endgültige Ausweis über den Aussenhandel Lettlands im 
verflossenen Jahr eine günstigere Bilanz. Die endgültigen 
Ziffern lauten (in 1000 Ls):

1938 anfänglich 1937
Ausfuhr 227, T (227,2) 260,7
Einfuhr 227,2 (227,4) 231,2
Bilanz — 0.1 ( 0,2) — 29,5

Mengenmässig wurden 1938 im Vergleich zu 1937 um- 
geschlagen:

1938 1937
Ausfuhr 1 204 722 t 1 993 404 t
Einfuhr 1 235 823 t 1 221 468 t

In der Ausfuhr liegt demnach sowohl wert- als auch 
mengenmässig im Vergleich zu 1937 ein Ausfall vor, wäh­
rend die Einfuhr bei etwas gesteigerten mengenmässigen 
Umsätzen wertmässig hinter 1937 zurückbleibt.

Die Verminderung des A u s f u h r u m s c h l a g s  
geht fast ausschliesslich für Rechnung des Holz­
exports. Er verkleinerte sich von 1 606 485 t im Wert 
von 117,9 Mill. Ls im Jahr 1937 auf 817 665 t im Wert von 
70,9 Mill. Ls im vorigen Jahr, was also einem Ausfall von 
788 820 t im Wert von 46,9 Mill. Ls gleichkommt. Die vor­
jährige Gesamtausfuhr lag mengenmässig um 788 682 t unter 
der Ausfuhr von 1937, während sie wertmässig um 33,4 
Mill. Ls zuziickblieb. Dieser mengenmässige Ausfall in der 
vorjährigen Qesamtausfuhr entspricht fast mathematisch 
dem Rückgang im Holzexport. Das wertmässige Minder­
ergebnis der vorjährigen Ausfuhr ist bedeutend geringer als 
der Ausfall im Holzexport, woraus geschlossen werden kann, 
dass die anderen Ausfuhrwaren 1938 günstigere Preise als 
1937 erzielten und so den Ausfall im Wert der Holzausfuhr 
zum Teil ausglichen.

Diese allgemeine Schlussfolgerung findet in den Einzel­
ziffern der Ausfuhr ihre Bekräftigung, wobei jedoch zu be­
merken ist, dass die l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  A us - 
f u h r  im vergangenen Jahr im Durchschnitt h ö h e r e  
E r l ö s e  brachte als 1937. während die industrielle Ausfuhr 
eine leicht weichende Preisbewegung zeigt. Daraus lässt 
sich ableiten, dass die Marktlage für landwirtschaftliche Er­
zeugnisse (sowohl Rohprodukte als auch Veredlungserzeug­
nisse) im abgelaufenen Jahr günstiger als im Jahr vorher 
war und vielfach diese Ausfuhr auch mengenmässig gestei­

gert werden konnte. Im Gegensatz hierzu fanden mit ge­
ringfügigen Ausnahmen industrielle Fertigwaren schwerer 
Käufer.

Der Anteil der l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  E r ­
z e u g n i s s e  an der vorjährigen Ausfuhr, verglichen mit 
dem Ergebnis für 1937, verdeutlicht folgende Aufstellung

1000 Ls):
1938 1937

Butter 54 153 45 364
Flachs 16 741 12 741
Lebende Schweine 16 601 8 984
Kleesaat 7 092 11 788
Häute und Felle 4 987 7 599
Bacon 3 990 3 684
Leinsaat 1 299 1 440
Eier 1 045 1 440
Wicken 675 643
Fleisch 245 855
Fische 204 160
Wenn von Kleesaat, Häuten und Eiern abgesehen wird, 

so liegt bei allen anderen landwirtschaftlichen Ausfuhrwaren 
Lettlands eine w e r t m ä s s i  ge S t e i g e r u n g  vor, die 
besonders s t a r k e s  A u s m a s s  b e i  B u t t e r  an­
genommen hat. Die Ausfuhr von Fleisch hat sich auch et­
was verschlechtert, doch spielt Fleisch in der Gruppe der 
landwirtschaftlichen Ausfuhr eine untergeordnete Rolle.

Im Bereich der i n d u s t r i e l l e n  A u s f u h r  liegen 
die Verhältnisse, wie gesagt, nicht so günstig. Es wurden 
ausgeführt (in 1000 Ls):

1938 1937
Sperrholz 20296 22 343
Textilerzeugnisse 6 087 8 452
Papier und Pappe 5 030 5 616
Zellulose 2 652 1 598
Gummischuhwaren 1 459 1 123
Radiozubehör 1 379 1 094
Konserven 900 853
Holzdraht 892 1322
Maschinen 768 585
Farben 723 672
Glaserzeugnisse 505 523
Schokolade und Süsswaren 417 538
Behauptet hat sich auch die Ausfuhr von Gipssteinen,

die sich auf 196 964 t stellte (1937 
Ls erzielte (1 931 000 Ls).

196 912 t) und 1 876 000
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Von der E i n f u h r im vorigen Jahr muss gesagt wer­
den, dass sie mit geringfügigen Abweichungen nach der einen 
oder der anderen Seite weitgehend der Einfuhr im Jahr 1937 
entspricht, woraus gefolgert werden muss, dass die Auf­
nahmefähigkeit Lettlands und die Kaufkraft seiner Bevölke­
rung ziemlich ausgeglichen erscheint. Auch die für die In­
dustrie aus dem Ausland bezogenen Hilfs- und Rohstoffe hal­
ten sich im grossen und ganzen in den Grenzen des Jahres 
vorher, so dass wesentliche Verlagerungen in der indu­
striellen Erzeugung auch nicht eingetreten sein können. Eine 
Gegenüberstellung der vorjährigen Bezüge mit denen im 
Jahr 1937 ergibt folgende Umschichtungen in der Einfuhr der 
einzelnen Waren (in 1000 Ls):

1938 1937
Textilerzeugnisse 22 891 25 281
Industriemaschinen 19 059 11 153
Steinkohle 18491 19 086
Bearbeitete Metalle 15 798 21 646
Kunstdünger 12 334 11 888
Metallwaren 9 649 10 025
Rohbaumwolle 6 830 9 473
Kraftwagen 6 775 6 236
Landwirtschaftl. Maschinen 6 758 5 680
Roggen und Weizen 6 270 10 644
Erze und unbearb. Metalle 5 409 6 117
Elektr. Maschinen u. Apparate 5208 3 897
Häute und Felle 4 755 5 510
Rohtabak 3 428 3 942
Petroleum 3 371 2 859
Farben 3217 2 951
Koks 3 177 3 691
Früchte und Beeren 2 898 2 554
Benzin 2 736 3 179
Zu beachten wäre noch die Einfuhr folgender Waren 

(Wert gleichfalls in 1000 Ls, wobei in Klammern die An­
gaben für 1937 folgen): Heringe 1 975 (4 645), Saaten 1 799 
(1 982), Rohwolle 1 757 (2 718), pharmazeut. Erzeugnisse und 
Patentmittel 1 581 (1 158), Pappe und Papier 1469 (1 110), 
Rohgummi 1 440 (1 926), Gerbstoffe 1 259 (1 213), Galan­
teriewaren 1 156 (825), Salz 1 010 (999), Mineralöle 965 
(1 180), unbearb. Phosphorite 881 (810), Kakao 817 (671), 
vegetabil. Öle 549 (692), Reis 271 (295) und Kasein 28 (435). 
Zusammenfassend lässt sich daher sagen, dass der A u s -  
s e n h a n d e l  Lettlands im vergangenen Jahr k e i n  e 
w e s e n t l i c h e n  s t r u k t u r e l l e n  Ä n d e r u n g e n  
a u f w  e i s t, dass die Ausfuhr, abgesehen von Holz, sich 
der geänderten Marktlage schnell angepasst hat und im

allgemeinen von einer Stabilisierung des Aussenhandels ge­
sprochen werden kann.

Im Güterverkehr mit den einzelnen Ländern sind da­
gegen einige Verlagerungen festzustellen.

Der Warenaustausch mit den Nachbarstaaten, Finnland, 
Polen und Sowjetrussland war wie bisher passiv, wobei ein 
besonders hoher Überschuss der Einfuhr über die Ausfuhr 
im Verkehr mit Polen vorliegt. Eine Ausnahme von der all­
gemeinen Regel der Passivität des Güterumschlages bildet 
nur Finnland. Der Umsatz mit den bezeichneten Ländern 
betrug (in 1000 Ls):

A u s f u h r E i n f u h I
1938 1937 1938 1937

Estland 1 428 2 117 1 838 1 447
Litauen 2 284 1 964 2 730 1732
Finnland 2068 1 995 1 664 1392
Polen 611 800 3 228 4 559
Sowjetrussland 7 634 6 645 8 391 8 679

Zusammen 14 025 13 521 17 905 17 809
Somit kommen auf den Handelsverkehr mit den be-

nachbarten Ländern nur 5—6% von dem üesamtumschlag, 
wobei Lettland im Jahr 1938 seine Ausfuhr nach diesen Län­
dern etwas erhöhen konnte, während die Einfuhr auf dem 
Stand von 1937 verblieb.

Die Hauptabnehmer der Erzeugnisse Lettlands sind 
England und Deutschland, die auch am stärksten Lettland 
beliefern. Im vorigen Jahr erreichte der Handelsumschlag 
mit diesen beiden Ländern (in 1000 Ls):

A u s f u h r  E i n f u h r
1938

England 95 108
Deutschland 76 511

1937 3938 1937
100 082 43 916 47 798
92 835 89 065 63 666

Der Güteraustausch mit allen anderen Ländern, mit de­
nen Lettland in nennenswerten Handelsbeziehungen steht, 
ergibt sich aus folgender Aufstellung (in 1000 Ls):

A us; f u h r E i n f u h r
1938 1937 1938 1937

Niederlande 8 699 9 806 3 938 5 940
Belgien 5 128 13 541 4146 20 197
Frankreich 5 085 4 672 3 666 3 829
Schweden 4 522 3 095 6 919 8 394
Vereinigte Staaten 3 216 2 906 14 408 16 094
Dänemark 950 1 312 1 604 5 095
Italien 795 1 855 3 573 1 813
Norwegen 725 4 089 1 412 1 807
Schweiz 585 2 600 5 297 2 665

—nn—

I N L A N D

Inkrafttreten der Weltpostkonvention. Wie der Aussen- 
minister Lettlands im »Valdibas Vestnesis« Nr. 41 v. 18. 
Februar 1939 bekanntgibt, sind die Ratifikationsurkunden 
der am 20. März 1934 in Kairo Unterzeichneten Weltpost­
konvention nebst Sonderabkommen im ägyptischen Aussen- 
ministerium am 26. Januar d. J. niedergelegt worden. Die 
Konvention ist gemäss Art. 82 in Kraft getreten.

Handelsabkommen mit Dänemark. Am 30. Dezember 
1938 wurde in Riga ein Protokoll über den Warenaustausch 
zwischen Dänemark und Lettland auf Grund von gegenseitig 
zugebilligten Kontingenten unterzeichnet.

In dem Abkommen ist ein jährlicher Warenaustausch 
von etwa 2 Milk Kronen von jeder Seite vorgesehen.

Die Vereinbarung, die für das Jahr 1939 getroffen wor­
den ist, w ird automatisch verlängert, sofern sie nicht mit 
dreimonatiger Frist vor dem Erlöschen am Ende eines Ka­
lenderjahres gekündigt wird.

Aussenhandel. Der vorläufige Ausweis über den Aus- 
senhandel Lettlands im Januar steht im Zeichen einer Stei­
gerung der Ausfuhr bei gleichzeitigem Rückgang der Ein­
fuhr. Die Ausfuhr erhöhte sich von 14,4 Mill. Ls im Januar

1938 auf 17,1 Milk Ls, wähend die Einfuhr sich von 18,1 Mill. 
Ls auf 17,8 Milk verringerte. Die Handelsbilanz schliesst 
daher für den Januar mit einem geringfügigen Passivum von 
0,7 Milk Ls ab gegenüber einem solchen in Höhe von 3,7 
Milk Ls im Vorjahr.

Kartoffelausfuhr nach Italien. Italien hat für das erste 
Halbjahr 1938 folgende Einfuhrkontingente für Kartoffeln 
zugestanden (in 1000 dz): L e t t l a n d  400, Estland 595, 
Litauen 870, Frankreich 353 und Ungarn 200.

Die Butterausfuhr Lettlands hat sich im letzten Kalen­
derjahr gegenüber 1937 um 4246 t gehoben und erreichte 
23.457 t (1937 — 19 211 t). Davon gingen:

1938 1937
nach England 19 137 t 10 814 t
nach Deutschland 6 009 t 6 818 t

Der diesjährigen Pariser Messe, die vom 13. bis zum
29. Mai stattfindet, w ird wieder eine Sondermesse für E r ­
f i n d u n g e n  angegliedert sein. Die Beteiligung an letz­
terer ist kostenlos. Nähere Auskunft erteilt die Handels­
und Industriekammer Lettlands.
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Reisebüro in London. Das staatliche Reisebüro C e 1 - 
t r a n s hat mit dem finnländischen Reisebüro Finish Travel 
Bureau in London eine Vereinbarung getroffen, dass dieses 
jetzt auch die Propagierung des Reiseverkehrs nach Lett­
land übernimmt. Die neue Abteilung wird den Namen »The 
Latvian Travel Bureau« führen.

Standardisierung von Papier. Das beim Finanzministe­
rium bestehende Institut zur Rationalisierung der Wirtschaft 
hat am 18. Februar 1939 Standarde für Papierformate her­
ausgegeben. Dieselben sind in der Staatstypographie, Val- 
demära ielä 6, erhältlich.

Übernahme einer Konservenfabrik. Auf Grund eines 
Gesuches der Aktionäre und der Bestimmungen des Kredit­
gesetzes über die Auflösung von Unternehmen hat das Mi­
nisterkabinett auf seiner Sitzung v. 23. Februar die Satzun­
gen der Rigaer Konservenfabrik SKF für aufgehoben erklärt 
und die Kreditbank Lettlands beauftragt, die genannte Ge­
sellschaft aufzulösen.

Die Bierbrauereien haben im letztabgelaufenen Jahr eine 
regere Tätigkeit entwickelt, indem sie 15 409 000 Liter Bier 
erzeugten gegen 11 799 000 Liter im Jahr 1937. An Aus­
gangsstoffen wurden verarbeitet: 4248 (3146) t Gerste und 
3529 (2630) t Malz. An Akzisegebühren wurden 3,84 (2,86) 
Mill. Ls erlegt. Die Zahl der Bierbrauereien (29) hat sich in 
den beiden letzten Jahren nicht verändert.

Honigbier wurde wie im Jahr 1937 von einem Unter­
nehmen in einer Menge von 30 000 (25 000) Liter herge­
stellt bei einem Steueraufwand von 1000 (1000) Ls.

Likörerzeugung. Ebenso wie 1937 wurden auch im V or ­
jahr in Lettland 10 Likörfabriken gezählt. Dieselben stell­
ten 235 000 Liter Likör her, d. s. 40 000 Liter mehr als 1937 * 
Für Bandrolen wurden 305 000 (247 000) Ls aufgewendet.

Herstellung von Frucht- und Beerenwein. In den im
Jahr 1938 (1937) arbeitenden 38 (40) Frucht- und Beeren­
weinfabriken wurden 260 000 (252 000) Liter Wein erzeugt 
und an Akzisesteuern 79 000 (77 000) Ls abgeführt.

Abänderungen und Ergänzungen zur Steuerordnung.
Im »Valdibas Vestnesis« Nr. 41 vom 18. Februar d. J. 

sind Abänderungen und Ergänzungen zur Steuerordnung 
veröffentlicht worden, die auf nachstehende Artikel Bezug 
haben:

Art. 17..................
Pkt. 2. Darlehenszinsen, sofern solche nicht bei Errech­

nung des Einkommens bei den einzelnen Ein­
nahmequellen Berücksichtigung gefunden haben. 
Die Anmerkungen 1 und 2 bleiben in Kraft.

Der Artikel 17 sieht vor, welche Beträge vom steuer­
pflichtigen Einkommen in Abzug gebracht werden können 
und besagte in seiner bisherigen Fassung in Bezug auf 
Pkt. 2, dass Zinsen von Einkommen aus Immobilien nur 
dann in Abzug gebracht werden können, falls der Steuer­
zahler über sein Einkommen aus Immobilien entsprechende 
Bücher oder Abrechnungen vorlegt. Durch die neue Fassung 
dieses Punktes wird der Abzug von Darlehenszinsen vom 
Einkommen aus Immobilien nicht mehr von der Vorstellung 
von Büchern resp. Abrechnungen abhängig gemacht, son­
dern es genügt hierfür schon ein der Steuerdeklaration beige­
fügter Beleg über die erfolgte Zinszahlung. Somit können 
beispielsweise jetzt Hypothekenzinszahlungen auch in dem 
Fall in Abzug gebracht werden, wenn über die Einnahmen 
des Immobils keine Bücher geführt werden.

Der Artikel 62. Anmerkung 1, w ird dahin ergänzt, dass 
Schiffahrtsaktiengesellschaften nicht wie andere juristische 
Personen eine Einkommensteuer im Betrag von 50% der 
Handels- und Gewerbesteuer, zuzüglich 40% Zuschlag (an­
stelle der früheren Krisenbekämpfungssteuer), zu zahlen ha­
ben, sondern nur einer Einkommensteuer im Betrag von 
30% der Handels- und Gewerbesteuer, zuzüglich den 40% 
Zuschlag, unterliegen. Die von den Schiffahrtsaktiengesell­
schaften zu zahlende Einkommensteuer wird durch obige 
Ergänzung somit erheblich herabgesetzt.

Art. 194, Pkt. 5, Anmerkung. Laut Pkt. 5 dieses A rti­
kels sind Getreide-Elevatoren, die von genossenschaftlichen 
Organisationen errichtet bzw. benutzt werden, von der Han­
dels- und Gewerbesteuer befreit. Die neue Fassung der An­
merkung zu Pkt. 5 sieht vor, dass der genossenschaftliche 
Charakter der oben bezeichneten Organisationen nicht vom 
Justizministerium, wie das früher der Fall war, sondern vom 
Revisions- und Organisationsrat der Genossenschaften fest- 
gestellt wird.

Der Artikel 16, der von der Befreiung von der Einkom­
mensteuer handelt, w ird durch zwei neue Punkte ergänzt, 
und zwar die Punkte 12 und 13, während der bisherige 
Punkt 14 umgewandelt wird.

Die beiden neuen Punkte lauten wie folgt:
Art. 16. Von der Einkommensteuer sind befreit :

12) Entschädigungen, die für die Aufdeckung von Ver­
gehen gegen das Zoll-, Valuta-, Steuer- und Gebüh­
rengesetz ausgekehrt werden.

13) Einkommen von Seedampfern und Motorschiffen 
aus Metall, die erworben wurden und nach dem 
1. Januar 1939 erstmalig in das Schiffsregister des 
Seedepartements eingetragen sind und von deren 
Wert mehr als die Hälfte lettländischen Bürgern 
gehört:
a) für 6 Jahre alte Schiffe — im Anschaffungsjahr 

und in den nächsten vier darauffolgenden Jahren,
b) für über 6 Jahre bis 15 Jahre alte Schiffe — im 

Anschaffungsjahr und in den nächsten zwei dar­
auffolgenden Jahren,

wobei der Finanzminister das Recht hat, auf Grund 
eines Gesuches des Schiffseigners die Befreiung von 
der Einkommensteuer für die in den Punkten a. und 
b. genannten Schiffe noch auf eine Zeitspanne bis 
zu 3 Jahren auszudehnen.
A n m e r k u n g .  Auf Schiffe, die bereits in das 
Schiffsregister des Seedepartements eingetragen 
sind, können die Bestimmungen des Pkt. 13 nur 
ausnahmsweise mit jedesmaliger Zustimmung des 
Finanzministers angewandt werden.

Die Anmerkung 2 zu Art. 283 wird dahin ergänzt, dass 
Stiftungen, die genossenschaftliche Organisationen von 
Staats- und Kommunalinstitutionen und dem Genossen­
schaftsfonds in Empfang nehmen, nicht in die Einnahmen 
der Rechenschaftsberichte einzubeziehen sind.

Im zweiten Satz des Art. 286 werden die Worte »mehr 
als 10%« gestrichen. Der Art. 286 lautet somit in seiner 
Fassung wie folgt:

Art. 286. Rohstoffe, Halbfabrikate, Fabrikate, sowie 
auch Waren und andere Umsatzobjekte sind in der B i­
lanz zum Einkaufspreise anzugeben; ist der Marktpreis 
zum Tage des Abschlusses der Bilanz niedriger, als der 
Einkaufspreis oder Selbstkostenpreis, so können die 
oben erwähnten Objekte in der Bilanz nicht niedriger 
als zum Marktpreise bewertet werden. Für die Umbe­
wertung ist ein Gutachten der Lettländischen Handels­
und Industriekammer über den Marktpreis der umzu­
wertenden Objekte zum Bilanztage -erforderlich.

Die frühere Fassung dieses Artikels liess eine Umbe­
wertung nur zu, falls der Marktpreis mehr als 10% un­
ter dem Einkaufspreis lag.
Alle oben erwähnten Steueränderungen treten mit dem 

Steuerjahr 1939 in Kraft, womit gesagt ist, dass die Einkom­
men des Jahres 1938, die bekanntlich erst im Jahr 1939 ver­
steuert werden, bereits in den Wirkungskreis obiger Steuer­
änderungen gelangen.
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Spiritusproduktion. Im Jahr 1938 waren in Lettland 
ebenso wie 1937 — 59 Spiritusbrennereien tätig. Die von 
ihnen erzeugte Spiritusmenge stellte sich auf 11 804 t gegen 
9679 t im Jahr 1937, wobei 93 772 (75 579) t Kartoffeln und 
5088 (4281) t Malz (1937 auch 697 t Melasse) verarbeitet 
wurden.

Frucht- und Mineralwasser wurden im vergangenen 
Jahr in einer Menge von 7 748 000 Liter hergesteilt, womit 
das Ergebnis des Jahres 1937 — 6 663 000 Liter—beträchtlich 
übertroffen wurde. Gleichzeitig erhöhte sich die für die 
Bandrolensteuer aufgebrachte Summe von 799 000 Ls auf 
930 000 Ls. Die Zahl der Frucht- und Mineralwasseranstal­
ten, die im Jahr 1937 — 110 betrug, hat sich im darauf­
folgenden Jahr um 1 vergrössert.

Die Hefeerzeugung erfuhr im Jahr 1938 mit 486 t Hefe 
eine leichte Steigerung gegenüber 1937, als 457 t hergestellt 
wurden. Die Zahl der Hefefabriken betrug 4, wie im Vor­
jahr. Die Bandrolensteuer belief sich auf 1,20 (1,15) Mill. Ls.

Die Malzextraktindustrie hat im letzten Jahr weitere 
Fortschritte zu verzeichnen. In den 4 Betrieben (1937 eben­
falls 4) wurden 317 (284) t Malz verarbeitet und 265 (236) t 
Extrakt gewonnen. An Akzisesteuern wurden 159 000 
(142 000) Ls abgeführt.

Die Tabakindustrie hat im letzten Jahr durchweg hö­
here Produktionsziffern erzielt als 1937, trotzdem sich die 
Zahl der Tabakfabriken von 14 auf 12 verringert hat. Es 
wurden hergestellt:

1938 1937
Tabak (t) 475 468
Papyros (Mill. Stück) 1 275 1 180
Zigaretten und Zigarillos (1000 St.) 587 580
Zigarren (1000 Stück) 2 159 2 082
Die dem Staate anfallende Bandrolensteuer belief sich 

auf 13,35 (12,51 )Mill. Ls.

Die Hülsenfabrikation erfuhr im Jahr 1938 eine leichte 
Abschwächnng, indem 220 Mill. Hülsen erzeugt wurden 
gegen 263 Mill. St. in 1937. Hiermit im Zusammenhang ver­
ringerte sich die an den Staat abgeführte Bandrolensteuer 
auf 224 000 Ls von 261 000 Ls. Die Zahl der Hülsenfabriken 
blieb mit 7 unverändert.

Erzeugung von Zündhölzchen. Die in den Jahren 1937 
und 1938 in Lettland bestehenden 2 Zündholzfabriken ver­
zeichnen in beiden Zeiträumen die gleiche Produktion, und 
zwar je 79 Mill. Schachteln. Die Akzisesteuer hat sich je­
doch von 913 000 Ls auf 993 000 Ls erhöht, da offenbar alte 
Bestände versteuert wurden.

Naphthaverarbeitung. Nach amtlichen Angaben wurden 
von der einzigen Naphthaverarbeitungsfabrik Lettlands im 
letzten Jahr 6320 t Rohnaphtha verarbeitet, was im Ver­
gleich mit dem Vorjahr (1293 t) eine ausserordentliche Stei­
gerung bedeutet. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass 
die Verarbeitung von Naphtha i. J. 1937 stark abgenommen 
hatte und beispielsweise im Jahr 1935 — 6703 t erreichte. 
Infolge dieser Sachlage erhöhte sich die entrichtete Akzise­
steuer von 71 000 Ls in 1937 auf 444 000 Ls im vergangenen 
Jahr.

Beschäftigungsgrad. Ende Dezember 1938 waren bei 
den Krankenkassen Lettlands 211 800 Personen versichert 
gegen 206600 Personen Ende 1937, so dass der Index der 
wirtschaftlichen Betätigung von 115 (1930 — 100) auf 118 
gestiegen ist. Diese Steigerung erstreckt sich in der Haupt­
sache aut die Industrie, wo ein Index von 131 (Dez. 1937 — 
128) errechnet wurde, während er im Handel 98 (96) Punkte 
erreichte. In den Rigaer Industrieunternehmen mit 20 und 
mehr Arbeitern hielt sich der Index mit 109 fast auf Vor­
jahrshöhe (110).

Was den Umfang der wirtschaftlichen Betätigung im 
ganzen Jahr 1938 anbetrifft, so liegen einstweilen nur An­
gaben für die Rigaer Industriebetriebe mit 20 und mehr A r­
beitern vor. Diesen zufolge stieg der Beschäftigungsgrad in 
diesen Betrieben von 1937 zu 1938 von 99 auf 106 und lag 
somit im letzten Jahr höher als im Jahr 1930.

Aussenhandelsindexe. Die Verringerung der Aussen- 
handelsumsätze im Jahr 1938 auf 454,3 Mill. Ls von 491,9 
Mill. Ls in 1937 hat bewirkt, dass der Importindex von 83 
auf 81 und der Exportindex von 112 auf 97 abgenommen 
haben, auf der Basis von 100 für die Jahre 1927/31. Mithin 
blieben die vorjährigen Handelsumsätze gegenüber dem 
letztgenannten Zeitraum um nahezu 20% zurück.

Preisindexe. Nach vorläufigen Errechnungen der Staat­
lichen Statistischen Verwaltung stellte sich der Grosshan­
delsindex im Jahr 1938 aut 113 und gleicht damit genau dem 
Index des Jahres 1937 (beide auf der Basis von 100 für das 
Jahr 1913). Dieses Ergebnis hängt damit zusammen, dass 
der Exportpreisindex von 1937 zu 1938 von 145 auf 136 und 
der Importpreisindex von 103 auf 99 gefallen sind. Im Ge­
gensatz hierzu lagen die Kleinhandelspreise höher als 1937, 
denn deren Index stellte sich im abgelaufenen Jahr auf 99 
gegenüber 90 i. J. 1937.

Die Kaufkraft der Landwirte hielt sich im letztabgelau­
fenen Jahr fast auf demselben Niveau wie im vorangegan­
genen Jahr, indem sich ihr Index auf 95 stellte und mithin 
nur einen Punkt unter dem von 1937 (96) lag. Bemerkens­
wert ist dabei, dass sowohl die Preise für landwirtschaftli­
che Bedarfsartikel als auch die für landwirtschaftliche Pro­
duktionsgüter indexmässig gestiegen sind, und zwar er- 
stere von 75 auf 85,8 und letztere von 72 auf 81,2.

Preisstabilisierungs-Zuschüsse für Maschinen. Die Land­
wirtschaftsverwaltung hat im »Valdlbas Vestnesis« Nr. 49/ 
1939 neue Bestimmungen über staatliche Preisstabilisie- 
rungs-Zuschüsse für landwirtschaftliche und milchwirtschaft­
liche Maschinen erlassen, deren Übersetzung w ir im Ab­
schnitt »Inländische Gesetzgebung« bringen, in derselben 
Nummer des Amtsblattes ist auch eine Verfügung über staat­
liche Zuschüsse für Fischerbootsmotoren veröffentlicht, der- 
zufolge für jede effektive PS solcher Motoren, unabhängig 
von deren Typ und Grösse, Ls 40,— vergütet werden.

Expressgüterverkehr mit Westeuropa. Am 1. März 1939 
trat ein neuer Tarif für Expressendungen im direkten Ver­
kehr mit Frankreich, Luxemburg, Belgien, Holland und Eng­
land (über Belgien oder Holland) in Kraft. Die Kurse, nach 
denen die in belgischen Franken und Reichsmark zu erle­
genden Frachtgebühren in Lat umzurechnen sind, werden 
von der lettländischen Eisenbahnverwaltung noch bekannt­
gegeben werden.

Tarifierung des Güter- und Viehtransportes auf den 
deutschen und baltischen Eisenbahnen. Die lettiändische 
Eisenbahndirektion veröffentlicht in den Nr. Nr. 40 ff. des 
»Valdlbas Vestnesis« Bestimmungen über die Tarifierung 
von Güter- und Viehsendungen auf den Eisenbahnen 
Deutschlands, Litauens, Lettlands und Estlands sowie auf 
der Schiffahrtslinie Tallinn-Helsingfors, wie sie vom Eisen­
bahnverband der genannten Länder vereinbart worden ist.

Ergänzung des litauisch-lettländisch-estländischen Eisen­
bahntarifs. Auf Grund einer Mitteilung der Eisenbahnver­
waltung Estlands hat die Eisenbahnhauptverwaltung Lett­
lands im »Valdlbas Vestnesis« Nr. 42 v. 20. Februar d. J. die 
XV. Ergänzung des Tarifs für die Beförderung von Passa­
gieren, Bagage und Expressendungen im Verkehr Litauen- 
Lettland-Estland veröffentlicht, demzufolge der im »Valdl­
bas Vestnesis« Nr. 26 v. 1. 1934 veröffentlichte Tarif nebst 
späteren Ergänzungen abgeändert wird. Nach den neuen 
Bestimmungen, die am 1. März d. J. in Kraft getreten sind, 
hat die Umrechnung der Tarifeinheiten in estländischen 
Kronen nach folgendem neuen Schlüssel zu erfolgen: 1 Ta­
rifeinheit =  6.60 EKr. (bisher 6,30 EKr.) und 1 estländische 
Krone =  0,1516 (bisher 0,1588) Tarifeinheiten.

Zur Tätigkeit der staati. Eisenbahnen. Im Dezember 1938 
wurden von den staati. Eisenbahnen Lettlands gegenüber 
dem Dezember 1937 folgende Umsätze erzielt-

Dez. 1938 Dez. 1937 
Güterverkehr 212 500 t 323 200 t
Expressverkehr 1 062 t 1 232 t
Personenverkehr 1 018 000 Reis. 1 017 000 Reisende

Auf den Autobuslinien der Eisenbahnhauptverwaltung 
kamen im Dezember 129 300 Reisende zur Beförderung (De- • 
zember 1937 — 69 500).
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Schiffsverkehr. Im Januar hat der Schiffsverkehr Lett­
lands gegen den gleichen Vorjahresmonat einen Auftrieb er­
fahren wie nachstehende Aufstellung zeigt:

Januar 1939 Januar 1938 Januar 1939 Jan.1938 
Zahl NRT Zahl NRT Zahl NRT Zahl NRT 

Riga 99 87 997 95 77 072 99 84 947 95 71 429
Liepäja 53 39 327 41 22447 47 28 713 38 18 488
Ventspils 38 23 605 27 15 870 39 23 112 29 15 738

Insgesamt wurden im Eingangsverkehr 146 (Jan. 1938 
131) Schiffe mit einem Rauminhalt von 113 753 (94 245) NRT 
registriert, im Ausgangsverkehr hingegen 142 (132) Schiffe 
mit 103 983 (87 279) NRT. Schiffe, die auf einer Fahrt meh­
rere inländische Häfen anliefen, sind nur einmal gezählt, wo­
raus sich die Unstimmigkeit der Endsummen mit den in 
der Tabelle angeführten Ziffern erklärt.

Schiffsverkehr nach Flaggen. Von der Gesamtzahl der 
1938 in die Häfen Lettlands eingelaufenen Schiffe führten 
28,6% die lettländische Flagge gegen 22,7% im Jahr 1937. 
Es liegt daher eine Zunahme der einheimischen Fahrzeuge 
um 5,9% vor.

Alle anderen Flaggen waren im nachstehenden Aus- 
mass an dem Schiffsverkehr der Häfen Lettlands beteiligt:

1938 1937
Deutschland 25,6% 30,7%
England 17,1 „ 10,8 „
Schweden 9,3 „ 8,6 „
Dänemark 6,0 „ 11,3 „
Norwegen 3,8 „ 5,9 „
Finnland 2,9 „ 3,1 „
Estland 2,2 „ 2,3 „
Alle anderen Länder 4.5 „ 4,6 „

Im Durchfuhrverkehr wurden in Lettland im Dezember 
v. J. nur 6770 t Güter aufgegeben gegenüber 17 747 t im 
Dezember 1937. Für das ganze Jahr 1938 ergibt sich eine 
Durchfuhrmenge von 113 931 t, während es im Jahr vorher 
201 201 t waren. Von der genannten Menge wurden mit der 
Eisenbahn 107 850 (1937 — 159 238) t und auf dem Wasser­
wege 6081 (41 963) t befördert.

Wechselproteste. Obwohl die Anzahl der im Dezember 
v. J. zu Protest gegangenen Wechsel sich gegen das Vor­
jahr vergrössert hat, ist die Forderungssumme etwas zu­
rückgegangen, denn es wurden protestiert (in Klammern 
Angaben für Dezember 1937): 5870 (4240) Wechsel über 
1 076 000 0 255 000) Ls. Für das ganze Jahr 1938 und 1937 
ergibt sich folgendes Vergleichsbild:

1938 1937
Zahl der protest. Wechsel 54 590 71 440
Wcchselsumme (1000 Ls) 10798 10 532
Die Abnahme der Zahl der protestierten Wechsel bei 

geringer Erhöhung der Wechselsumme deutet darauf hin, 
dass im letztabgelaufenen Jahr Wechsel über höhere Schuld­
beträge zu Protest gebracht wurden.

Die Flachs- und Leinsaaternte. Nach endgültigen Fest­
stellungen der Staatlichen Statistischen Verwaltung war die 
Flachsernte Lettlands im letzten Jahr sowohl nach den 
Durchschnittserträgen als auch nach den Gesamterträgen 
weniger ergiebig als im Jahr 1937. Es wurden geerntet:

1938 1937
Quintal Quintal

von 1 ha im Durchschnitt 3,28 3,34
insgesamt 214 600 231 200
Infolgedessen blieb auch die Leinsaaternte unter der 

Norm des Jahres 1937, denn es stellte sich der mittlere Hek­
tarertrag auf 3,11 Quintal gegen 3,23 Quintal in 1937 und 
die Gesamternte an Leinsaat auf 203 900 Quinta! gegen ent­
sprechend 223 500 Quintal.

Welternte an Leinsaat. Die Ziffern des internationalen 
Landwirtschaftsinstituts über den Ausfall der Leinsaaternte 
in den wichtigsten Erzeugungsländern zeigen für 1938/39 
ein Ergebnis von 26,7 Milloinen dz gegen 25,4 im Vorjahr. 
Der Durchschnitt der Jahre 1929 bis 1933 mit 28,2 Milk t 
ist nicht erreicht worden, wobei geringere Erträge in Nord-

und Südamerika hierfür ausschlaggebend waren. Gegenüber 
dem Vorjahr wurde infolge ungünstiger Witterung in den 
wichtigsten europäischen Produktionsländern (Deutschland, 
Litauen, L e t t l a n d ,  Estland, Polen) der Ertrag des Vor­
jahres nicht erreicht. Die Ziffern Russlands sind nicht von 
Interesse für den Weltmarkt, da eine Ausfuhr kaum in Fra- 
kommt.

Neues Handels-Adressbuch. Die Handels- und Indu­
striekammer Lettlands befasst sich zurzeit mit den Vorbe­
reitungsarbeiten zur Herausgabe eines neuen Handels- 
Adressbuches in deutscher und englischer Sprache, das in 
erster Linie den am Aussenhandel Lettlands interessierten 
Wirtschaftskreisen zu dienen bestimmt ist. Das erste 
Adressbuch wurde von der Kammer im Jahr 1936 heraus­
gegeben.

Über den Ankauf inländischer Wolle durch Importeure von Wolle 
und Wollerzeugnissen ist im »Vald. Vestn.« Nr. 49 v. 28. 2. 39 eine 
Verfügung des Landwirtschafisministers veröffentlicht, derzufolge die 
genannten Importeure im Jahr 1939 verpflichtet sind, von der A/Q. 
»Adu un vilnas centrale« Inlandwolle in den im »Vald. Vestn.« Nr. 46 
v. J. 1938 (»Rigi Wirtschaftsztg.« Nr. 5/1938, S. 51) festgesetzten Men­
gen einzukaufen.

Eierankaufspreise. Der Landwirtschaftsminister hat durch Ver­
ordnung vom 23. 2. 39 die staatlichen Ankaufspreise für Eier vom 1. 
März bis 30. April d. J. auf Ls 1,50 je Kilogramm festgesetzt.

Über den Ankauf von Saat- und Speisekartoffeln von den Land­
wirten durch die A/Q. »Latvijas centralais seklu eksports« sind im 
»Vald. Vestn.« Nr. 48 v. 27. 2. 39 zwei Instruktionen veröffentlicht.

Meldepflicht Im Sprengstoffhandel. Laut einer im »Valdihas Vest- 
nesis« Nr. 48 v. 27. 2. 39 veröffentlichten Verfügung des Innenministers 
haben alle Behörden, Körperschaften und Firmen, die Explosiv- und 
Sprengstoffe vertreiben, bis zum 15. Tage eines jeden Monats dem 
Administrativen Departement des Innenministeriums eine Aufstellung 
über die von ihnen im abgelaufeneti Monat verkauften Explosiv- und 
Sprengstoffe nach dem im »Vald. Vestn.« Nr. 228 v. J. 1929 veröffent­
lichten Vordruck einzusenden.

Eine Instruktion über die Berechnung des Schwundes bei Naphtha- 
produkten ist im »Vald. Vestn.« Nr. 42 v. 20. Februar 1939 veröffent­
licht und am 1. März d. J. in Wirkung getreten. Laut Pkt. 1 dem­
selben ist die Zoll- und Akzisesteuer für bei der Lagerung von Petro­
leum, Benzin und Benzol in privaten Zollniederlagen eingetretenen 
Schwund nicht zu entrichten, falls dieser bei Petroleum 0,5%, Benzin 
1,0% und Benzol 1,0% derjenigen Menge nicht übersteigt, die in der 
Zeit vom 1. Juli des vorangegangenen Jahres bis zum 30. Juni des 
Bestandaufnahmejahres oder bis zur völligen Entleerung des Reser­
voirs, falls dies vor Ablauf des genannten Termins geschieht, von 
jedem Reservoir umgesetzt wurde.

Fahrpreisermässigungen für Messebesucher. Laut im »Vald. Vestn.« 
Nr. 47 v. 25. 2. 39 veröffentlichten Bestimmungen gewähren die lett- 
ländischen Eisenbahnen den Besuchern nachstehend genannter Messen 
eine 25%-ige Fahrpreisermässigung in allen Wagenklassen:

1) Leipziger Frühjahrsmesse vom 5.—13. März 1939,
2) Prager Ausstellung vom 10.—19. März 1939,
3) Wiener Internationale Frühjahrsmesse vom 12.—19. März 1939,
4) Internationale Ausstellung in Lyon vom 11.—21. März 1939,
5) Internationale Ausstelliing^ in Brüssel vom 12.^-26. März 1939.
Für die Beförderung ufid Rückbeförderung der für die unter Pkt. 

1, 2 und 5 genannten Abstellungen bestimmten Exponate w ird eben­
falls eine Tarifermässigung von 25% eingeräumt.

£ l \oc. m 3

M it  Bru&fa^en für Büre 
und Betrieb^ltontrolle
tDarenpadumgen 
in jeder Brudiaugfitynmg

liefert die
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„ ; € r n f t  ip r t a t e é “
Jlî. JTConittt telä 18, tEelep^on 20389 ttttö 25500



Nr. 5

NACHBARSTAATEN, FINNLAND, POLEN UND RUSSLAND

Estland.
Aussenhandel. Im Januar d. J. sind aus Estland Waren 

für insgesamt 7 780 000 EKr. gegen 6 162 000 EKr. irn glei­
chen Monat des Vorjahrs ausgeführt worden. Die Einfuhr 
stellte sich im vorigen Monat auf 6 907 000 EKr. gegen 
7 483 000 EKr. im Januar 1938. Wie aus diesen Zahlen zu 
ersehen ist, weist der Aussenhandel im ersten Monat des 
neuen Jahres eine Aktivität von 873 000 EKr. auf, während 
er im Januar v. J. mit 1,3 Mill. EKr. passiv gewesen war.

Handelsverkehr mit Litauen. Es ist zur Kenntnis der 
estländischen Regierung gekommen, dass Litauen in der 
letzten Zeit Massnahmen zur Einschränkung der Einfuhr 
von estländischen Waren ergriffen hat. Das ist darauf zu­
rückzuführen, dass der Güterverkehr mit Estland für L i­
tauen im vorigen Jahr stark passiv war. Die Einfuhr von 
Waren aus Estland erreichte einen Wert von 853 000 EKr. 
während Litauen nach Estland nur für 253 000 EKr. Erzeug­
nisse lieferte. Die Bilanz w ar daher mit rund 600 000 EKr. 
für Litauen passiv. Die estländischen zuständigen Ministe­
rien prüfen zurzeit die Frage, wie der Bezug von litauischen 
Waren vergrössert werden könnte.

Sondergebühr bei der Ausfuhr von Häuten. Gemäss 
einem Beschluss des Ministerkabinetts vom 13. 1. 39 ist bei 
der Ausfuhr von Häuten eine Sondergebühr zu entrichten, 
die beträgt für:

gesalzene Pferde- und Rinderhäute 1
,, Schaf- und Kälberhäute 2

getrocknete ,, „  „ 5
„  Hasenfelle 10

nicht besonders genannte Pelzfelle 
usw.

Ausfuhrpreise für Eier. Die Regierung hat den Ausfuhr­
preis für Hühnereier auf 0,70 EKr. in der Sommersaison und 
auf 1,30 EKr. je kg frei Sammelstelle in der Wintersaison fest­
gesetzt. Der Zeitpunkt des Übergangs von einer Saison auf 
die andere, sowie die Übergangspreise werden von der Re­
gierung gesondert festgesetzt.

Abänderung des Auslandposttarifs. Ab 1. 4. 39 tritt eine 
Neuordnung des Postverkehrs mit dem Ausland in Kraft, 
laut der die Briefpost nur noch auf dem Luftwege befördert 
wird. Das Porto für einen einfachen Auslandbrief ist dem­
gemäss von 25 auf 30 c. erhöht worden.

Neugründung von Kalkbrennereien. Die Frist des Ver­
bots der Neugründung von Kalkbrennereien ist vom W irt­
schaftsminister verkürzt worden, so dass vom 1. April 1939 
ab in diesem Industriezweig wieder neue Unternehmen er­
öffnet werden können.

Der Hafenverkehr Revals. Der Hafenverkeitr Revals 
war im Januar recht lehbaft und durch Eis nicht behindert. 
Die Gesamtzahl der eingelaufenen Schiffe ist gegenüber 
1938 um 10,75% und ihr Rauminhalt um 25,25% gestiegen. 
Näheres ist aus folgender vergleichenden Aufstellung zu 
ersehen:

E i n g a n g s v e r k e h r
Januar 1938 Januar 1937

20

gegenüber 1937 eine recht wesentliche Schrumpfung dieser 
Ausfuhr festgestellt werden muss, da 1937 insgesamt 53 531 
Stds. ausgeführt wurden. Von der vorjährigen Nadelschnitt- 
holzausfuhr gingen 16 052 Stds. nach England (1937— 31 532 
Stds.) und 10 512 Stds. nach Deutschland (18 630 Stds.). Die 
Ausfuhr nach anderen Ländern war weder 1938 noch 1937 
nennenswert. Zu den angegebenen Mengen treten noch 3717 
Stds. Kistenbretter (3767 Stds.).

Obst- und Beerenausfuhr. Im Jahr 1938 hat Estland die 
Ausfuhr von Obst und Beeren erheblich steigern können. 
Es gelangten zur Ausfuhr 287 t Preisselbeeren gegen 86 t 
im Vorjahr und 930 t Moosbeeren (Strickbeeren) gegen ent­
sprechend 132 t. Hauptabsatzmarkt war Deutschland, wo 
die Beeren zur Herstellung von Marmelade verarbeitet 
wurden. An Äpfeln wurden infolge der mangelhaften Obst­
ernte nur 284 t ausgeführt gegenüber 481 t in 1937, so dass 
weder das deutsche noch das finnländische Kontingent voll 
ausgenutzt werden konnten. Insgesamt brachte Estland im 
letzten Jahr Garten- und Waldfrüchte in einer Menge von 
2709 t und im Wert von 937 000 EKr. zur Ausfuhr gegen 
1578 t für 468 000 EKr. im Vorjahr.

Aus- und Einfuhr von Fischen. Die Ausfuhr von Fisch­
waren betrug 1938 — 1602 t gegen 1570 t im Vorjahr. 
Hierbei ist die Ausfuhr von frischen Fischen gestiegen, wäh­
rend die Ausfuhr von Fischkonserven etwas zurückge­
gangen ist. Der Gesamtwert dieser Ausfuhr stellte sich 1938 
auf 1,5 Mill. EKr., von denen 813 000 EKr. auf Deutschland 
entfallen. Im laufenden Jahr dürfte die Ausfuhr weiter zu­
nehmen, da umfassende Vorbereitungen für einen verstärk­
ten Aalfang getroffen worden sind.

Eingeführt wurden im vorigen Jahr nach Estland Fische 
für 1,5 Mill. EKr., darunter Heringe für 1,4 Mill. gegen 1,0 
Mill. im Jahr 1937. Die Steigerung der Heringseinfuhr ist 
darauf zurückzuführen, dass 1938 ein eigener Heringsfang 
nicht stattfand.

Cent je kg Auslandfahrt
Inlandfahrt

Zahl
107

5

NRT
81 199 

499

Zahl
95
7

NRT 
63 453 

496
Zusammen 112 81 698 102 63 949

>5
Auslandfahrt

A u s g a n g s v e r k e h r  
97 74 630 87 60 307

5» >5 Inlandfahrt 7 792 6 1 172
1938 insgesamt Zusammen 101 75 422 93 61 479

Wechselproteste. Laut den statistischen Angaben wur­
den im Dezember 1938 — 4500 Wechsel über 059 000 EKr. 
zu^Protest gegeben gegenüber 3960 Wechseln über 620 000 
EKr. im Dezember 1937.

Für das Gesamtjahr 1938 erhalten w ir im Vergleich zu
1937 folgende Ziffern:

Zahl der Protest. Wechsel Wert in EKr
1938 47 100 7 698 000
1937 40 300 5 987 000

Mechanische Beförderungsmittel. Am 1. 1. 39 waren 
in Estland insgesamt 8910 Motorfahrzeuge in Betrieb gegen 
7233 am 1. L 38 und 5107 am 1. 1. 36. Die Zahl der Perso- 
nenwagen belief sich am 1. 1. 39 auf 3227 gegen 2722 am 
1. 1. 38. Autobusse gab es 282 (269), Lastwagen 2314 (2075), 
Spezialwagen 118 (109). Die Anzahl der Motorräder betrug 
2910 gegen 2058 am !. 1. 38 und 1225 am 1 .1. 36.

Litauen.
Kontingentabrede mit Polen. Obgleich die zwischen Po­

len und Litauen in Verbindung mit dem Handelsabkommen 
abgeschlossene Kontingentabrede nicht veröffentlicht wor­
den ist, so verlautet aus zuverlässiger , Quelle, dass sie an 
polnischen Ausfuhrwaren etwa 36 Warengattungen enthält, 
an litauischen dagegen etwa 20. Die polnischen Ausfuhr­
waren sind folgende: Hopfen, künstliche Düngemittel (mit 
Ausnahme von Superphosphat), Blumensamen, Obstbäume, 
Zement, sanitäre Erzeugnisse aus Steingut, Glas- und Glas­
erzeugnisse, Roh- und Walzeisen, Zink und Zinkblech, Er­
zeugnisse aus Gusseisen, platierte Erzeugnisse, Explosions­
stoffe. — Litauische Kontingente wurden für folgende W a­
ren festgesetzt: Leinsamen, Hechte, Zander, Bleie, Honig, 
Rohhäute, Sämisch-, Chrom- und Chevroleder, Lumpen, Zel­
lulose, Asphaltziegel für Strassenpflasterung, Roheisen ’ Bü­
cher, Grammophonplatten, Filme usw. — Das TariiprotokoU 
enthält für die Ausfuhr von Hechten, Zandern und Bleien aus 
Litauen Vertragszollermässigungen in der gleichen Höhe 
wie sie bisher bereits für Estland gelten.
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Verlängerung des Handelsvertrags mit Dänemark. Das
dänisch-litauische Warenaustauschabkommen vom 9. 2. 33 
ist durch einen Notenwechsel mit einigen unbeträchtlichen 
Abänderungen für das Jahr 1939 erneuert worden. Der Ver­
trag sieht einen Warenaustausch zwischen beiden Ländern 
zu einem Wert von je rund 3 Mill. Kr. vor. Zu den dänischen 
Waren, die nach diesem Abkommen in Litauen eingeführt 
werden können, gehören u. a. Zement, landwirtschaftliche 
Maschinen und Geräte, Molkereimaschinen und -inventar, 
verschiedene Industriemaschinen, Hufnägel und Treibriemen.

Aussenhandel. Nach den veröffentlichten amtlichen sta­
tistischen Angaben betrug der litauische Export im Januar 
dieses Jahres rund 19 Millionen L it gegen 16,2 Millionen Lit 
im Januar des vergangenen Jahres. Der litauische Import 
erreichte im gleichen Monat 18,1 Millionen Lit, gegen 16,7 
Millionen L it des Vorjahres. Die litauische Handelsbilanz 
war somit im Januar mit 0,9 Millionen L it aktiv. Im Ver­
gleich zu Januar 1938 ist eine Steigerung des Exports um 
2,8 Millionen L it und des Imports um 1,4 Millionen L it fest- 
zustellen.

Ausfuhr von Nadelschnittholz. Litauen führte im vori­
gen Jahr insges. 32 613 Stds. Nadelschnittholz aus gegenüber 
38 270 Stds. im Jahr 1937 Von dieser Menge nahm England 
15 578 Stds. auf (1937 — 23 275 Stds.) und Deutschland 
4979 Stds. (2380 Stds.). Kistenbretter wurden weder 1938 
noch 1937 aus Litauen ausgeführt.

Reiseabkommen mit Polen. Am 18. 2. 39 ist in Kaunas 
zwischen Polen und Litauen ein Reiseabkommen unter­
zeichnet worden. Das Abkommen ist für ein Jahr geschlos­
sen und tritt am 1. 3. 39 in Kraft. Die Finanzierung des Rei­
severkehrs erfolgt durch Reiseschecks, die von polnischer 
Seite durch das Polnische Verrechnungsinstitut, von litaui­
scher Seite durch die Nationalbank ausgestellt werden. Der 
Umrechnungskurs ist auf 90 ZI. =  100 L it festgelegt und er­
fährt dann eine Abänderung, wenn der Währungskurs einer 
der Währungen eine Erweiterung um 3% gegenüber dem 
jetzigen Stand erfährt.

Abschluss der Notenbank. Sonnabend, den 11.2. 39 fand 
die Jahresversammlung der Aktionäre der litauischen No­
tenbank statt, auf welcher der Abschluss für 1938 vorgelegt 
würde. Der Rohgewinn der Bank für das erwähnte Ge­
schäftsjahr beläuft sich auf 7,52 Mill. Lit, die Ausgaben er­
forderten dagegen 6,32 Mill. Lit, so dass ein Reinertrag von 
1,2 Mill. L it verbleibt. Die Bilanz der Bank von Litauen 
schloss arn 1. 1. 39 mit 578 169 119 Lit. Von dem Reinertrag 
wurden 120 000 L it dem Reservefonds zugeteilt, während 
720 000 L it als Dividende zur Verteilung kommen.

Geldumlauf. Der Geldumlauf Litauens hat sich von ins­
gesamt 138,7 Mill. L it im Januar des Vorjahres auf 169,6 
Mill. L it im Dezember gehoben, wobei sich die im Verkehr 
befindlichen Geldmittel fblgendermassen verteilen:

.Januar 1938 Dezember 1938
Banknoten 117,1 Mill. L it 141,7 Mill. L it
Silbergeld 17,7 ., „  23,6 „
Scheidemünze 3,9 „  ,, 4,2 „

Zwangsversteigerungen. Im Jahr 1938 kamen in L i­
tauen 798 Immobilien im geschätzten Wert von 10,6 Mill 
L it zum zwangsweisen Verkauf. Im Vergleich zu 1937 hat 
die Zahl der Zwangsverkäufe von Liegenschaften erheblich 
abgenommen, ihr Wert ist jedoch fast derselbe geblieben, 
denn für 1937 meldet die amtliche Statistik 1339 Zwangs­
verkäufe von Immobilien im Schätzungswert von 10,5 Mill. 
Lit.

Lebenshaltungskosten. Auf der Basis der Richtzahl von 
100 für das Jahr 1913 hat sich der Index der Lebenshaltungs­
kosten in Litauen von 72,0 im Januar 1938 auf 74,1 im De­
zember des vergangenen Jahres gehoben.

Beteiligung an der Weltausstellung in Rom. Die litaui­
sche Regierung hat dem italienischen Gesandten mitgeteilt, 
dass Litauen offiziell an der Weltausstellung 1942 in Rom 
teilnehmen wird.

Finnland.
Aussenhandel. Während des Januars 1939 zeigte so­

wohl die Einfuhr als die Ausfuhr Finnlands sinkende Zahlen 
im Vergleich zum Januar des vergangenen Jahres. Die Ein­
fuhr betrug 619 Mill. gegen 686,3 Mill. FMk. im Januar 1938, 
während die Ausfuhr gleichzeitig 500 Mill.'gegen 522,2 Mill. 
FMk. erreichte.

Ausdehnung des Einfuhrgenehmigungsverfahrens. Um
einer abermaligen Einschleppung der Maul- und Klauen­
seuche vorzubeugen, ist von der Regierung am 10. 2. 39 eine 
neue Verordnung erlassen worden, die auch lebende Pflan­
zen, Küchenpflanzen, Hackfrüchte, Hafer, Hafermehl, Futter­
pflanzen und anderes Halmfutter, Flachs, Hanf, Jute sowie 
auch Lumpen und andere gebrauchte Zeugwaren, die nicht 
zu Reiseausrüstungen gehören, der Einfuhrgenehmigung 
nach tierärztlicher Prüfung durch das Landwirtschäftsmini- 
sterium unterwirft.

Ursprungsbezeichnung. Das finnländische Handels- und 
fndustrieministerium hat am 30. Dezember 1938 eine Ver­
fügung über die obligatorische Ursprungsbezeichnung von 
Waren herausgegeben. Die Verfügung bezieht sich auf die 
Ursprungsbezeichnung folgender Waren: Äpfel, Frucht­
bäume, Gewebe aus Baumwolle, Gewebe aus Wolle oder 
Tierhaar, Frikotwäsche, Strümpfe und Handschuhe aus 
Ganz- oder Halbseide, Wolle oder Baumwolle, Sport- und 
Sommerschuhe, Kautschukschuhe und Glühlampen. Die Ver­
fügung enthält für jeden Artikel genaue Vorschriften über 
die Bezeichnungsart.

Messe,. Die Stadt Helsinki veranstaltet im März/April 
d. J. eine Frühjahrsmesse. Wie es heisst, werden Holland 
und Deutschland an der Messe teilnehmen, und wahrschein­
lich auch England, Frankreich und Belgien. Ausländische 
Teilnehmer können nur solche Produkte ausstellen, die in 
Finnland nicht hergestellt werden.

Schiffsverkehr. Die finnländischen Häfen wurden im 
Jahr 1938 von 8054 Schiffen mit 5 589 650 NRT angelaufen 
Im .Jahr 1937 liefen 8557 Schiffe mit 6 131 874 NRT' die firm- 
ländischen Häfen an. Die Beteiligung der finnländischen 
Flagge an diesem Verkehr betrug 1938 3536 Schifte mit
1 842 804 NRT.

Polen.
Handelvertrag Sowjetrussland. Die seit mehreren 

Wochen zwischen Polen und Sowjetrussland geführten W irt­
schaftsverhandlungen wurden durch die Unterzeichnung 
eines Wirtschaftsvertrages am 19. 2. 39 beendet. Der Ver­
trag umfasst ein Handelsabkommen, Vereinbarungen über 
den Warenverkehr und ein Verrechnungsabkommen. Das 
Handelsabkommen ist der erste mit Sowjetrussland auf dem 
Grundsatz der Meistbegünstigung abgeschlossene Vertrag, 
der eine Reihe grundsätzlicher Bestimmungen über den Wa­
renaustausch sowie über den Seetransport enthält. Die Ver­
einbarungen über den Warenverkehr sehen eine bedeutende 
Erweiterung der in den letzten Jahren stark zurückgegange­
nen Warenumsätze vor (es w ird ein jährlicher Gesamtum­
satz von 160 Mill. ZI. genannt). Die Einfuhr Polens aus Sow- 
jetiussland wird umfassen: Baumwolle und Baumwollab- 
fälle, Rauchwaren, Tabak, Manganerze, Asbest, Graphit und 
andere Rohstoffe. Polen w ird nach Sowjetrussland liefern: 
Kohle (über Gdingen nach Kronstadt zur \  ersorgung der 
baltischen Flotte, hier wird eine Menge von 800 Ö00 t ge­
nannt), Eisenerzeugnisse, Zink und Zinkblech, Textilwaren, 
Textilmaschinen, Leder und Viskose. Im Verrechnungsab­
kommen wird bestimmt, dass Zahlungen ausserhalb' des 
Warenverkehrs ebenfalls verrechnet werden, auf polnischer 
Seite über das polnische Verrechnungsinstitut.

Aussenhandel. Nach den vorläufigen Berechnungen des 
Statistischen Hauptamts schloss die polnische Handelsbilanz 
im Januar 1939 mit einem Akivsaldo von 16 068 000 ZI ab 
Gegenüber dem Januar 1938 gestaltete sich der Aussen­
handel im Berichtsmonat folgendermassen (in 1000 ZI.):
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Januar 1939 Januar 1938 
Einfuhr 97 594 103 363
Ausfuhr 113 662 91 508
Saldo +  16 068 — 11855

Förderung der Holzausfuhr nach Deutschland. Für die
Holzausfuhr nach Deutschland wurden in Polen mit 20. 2. 39 
im Rahmen des Deutsch-Polnischen Verbandsgütertarifs 
weitere Begünstigungen durchgeführt. Es wurde die Aus­
fuhr von Rund- und Stangenholz, Holzmasten, Langholz, Pa­
pierholz, Schnittholz und Bergbauhölzern von einigen Sta­
tionen durch Einführung entsprechender Frachtsätze er­
leichtert.

Wechselproteste. Nach den Angaben des Statistischen 
Hauptamtes sind 1938 insgesamt 2 232000 Wechsel mit 
einem Gesamtbetrag von 267,7 Mill. ZI. zu Protest gegangen. 
Gegenüber dem Vorjahr, in dem 1 736 336 Wechsel die über 
einen Gesamtbetrag von 212,8 Mill. ZI. lauteten, protestiert 
wurden, bedeutet dies eine ganz erhebliche Zunahme so­
wohl hinsichtlich der Zahl der Wechsel als auch ihres 
Wertes.

Konkurse. Die Zahl der 1938 angemeldeten Konkuse be­
trug 135 gegenüber 122 — 1937. Von dieser Zahl entfallen 7 
(1937 — 8) auf Aktiengesellschaften, 44 (36) auf Gesellschaf­
ten mit beschränkter Haftung, 12 (l3) auf offene Handels­
und Kommanditgesellschaften, 27 (10) auf Genossenschaften 

.und 45 (55) auf eineine Firmen. Auf die einzelnen W irt­
schaftskreise verteilen sich die Konkurse folgendermassen: 
52 entfallen auf die Industrie gegenüber 56 — 1937 und 83 
(66) auf den Handel, darunter 60 auf den Warenhaudel.

Sowjetrussland.
Holzaufbereitung und Holzindustrie. Wie aus den so­

eben veröffentlichten vorläufigen Jahresberichten der Forst- 
und Holzindustrie Sowjetrusslands zu ersehen ist, sind auch 
im letzten Jahr die tatsächlichen Leistungen auf verschie­
denen Gebieten hinter den entsprechenden Planziffern weit 
zurückgeblieben. Der Plan der Holzbeschaffung wurde z. B 
mit 69,8 Mill. m3 nur zu 60,5% erfüllt, der Plan der Holz­
abfuhr mit 71,7 Mill. m3 zu 61,1%. Die Leistungen der Säge­
werke haben 14,8 Mill. m3 erreicht (Planerfüllung — 68,1%), 
die Sperrholzproduktion — 650 000 m3 (86,7%). Der Gesamt­
wert der Möbelproduktion beläuft sich auf 322 Mill. Rubel 
(89,1%). Die Produktion von Kolophonium ist gleich 34 300 t 
(80%). Verhältnismässig am besten hat die Streichholzindu­
strie das Jahr abgeschlossen, indem sie mit einer Produktion 
von rund 9,5 Mill. Kisten den Jahresplan zu 97,1,% er­
füllt hat.

A U S L A N D

Deutschland.
Holztagung auf der Leipziger Messe. Im Rahmen der 

technischen Tagungen und Veranstaltungen der Leipziger 
Frühjahrsmesse 1939 findet am Dienstag, d. 7. März, pünkt­
lich 9.15 Uhr, im Vortragssaal der Baumessehalle (Halle 19) 
auf dem Ausstellungsgelände der Grossen Technischen 
Messe und Baumesse folgende Holz-Tagung statt:

9.15 Uhr: »Das Holz in seiner Bedeutung als Baustoff 
im Bau- und Kunstgewerbe«; 10.10 Uhr: »Bautechnische 
Holzfragen im Hochbau vom Standpunkt des Handwerkes 
aus«; 10.50 Uhr: »Bautechnische Holzfragen im Hochbau 
vom Standpunkt der industriellen Verwertung des Holzes 
aus«; 11.20 Uhr: »Der praktische Holzschutz«; 12.10 Uhr: 
»Die Lage am Holzmarkt, seine Entwicklung und die daraus 
sich ergebenden Forderungen für Planung und Bauausfüh­
rung«; 13.00 Uhr: »Güteklassen-Normung und Sortierung 
von Kant- und Schnittholz«.

Erzeugung und Einfuhr von Nutzholz. Der Holzeinschlag 
in Deutschland und die Einfuhr von Nutzholz stellen sich in 
den letzten drei Jahren folgendermassen:

Einheimischer Ein­ davon Anfall Einfuhr von
schlag von Roh­
holz mit Rinde

von Nutzholz Nutzholz

( i n  M i l l i o n e n F e s t m e t e r )
1936 52 35 10,5'
1937 56 39 9,0
1938 59 45 10,0

England.
Steigende Unzufriedenheit mit dem sowjetrussischen 

Handelsverkehr. In englischen Handelskreisen wächst die Un­
zufriedenheit über die Entwicklung des Warenaustausches 
mit Sowjetrussland. Die Regierung hat sich daher entschlos­
sen einzugreifen und zur Bereinigung der vielfachen Be­
schwerden und Reklamationen der englischen Interessen­
ten den Staatssekretär im Aussenhandelsdepartement Hud­
son nach Moskau zu entsenden und Verhandlungen mit der 
sowjetrussischen Regierung aufzunehmen. Diese Verhand­
lungen sollen sich vor allem darauf beziehen: 1. Mittel und 
Wege zu finden, um Sowjetrussland den Kauf von mehr in ­
dustriewaren in Grossbritannien zu ermöglichen; 2. den 
Umfang festzustellen, bis zu welchem grössere Kredite un­
ter der Ausfuhrkreditgarantie gegeben werden können und 
3. Vorschläge auszuarbeiten, um: Sowjetrussland zu ver­
anlassen, in grösserem Ausmass britische Schiffe zu Trans­
porten im Warenverkehr zwischen Grossbritannien und 
Sowjetrussland zu benutzen.

Holzmarkt. Nach einer Meldung der »Financial Times« 
aus Hüll hat die russische Exportagentur am 20. 2. 39 eine 
2. Liste der Mengen und Preise ihres Holzangebotes her­
ausgegeben, die hohe Preissteigerungen bringt. Man hat im 
britischen Holzhandel mit Aufschlägen gegenüber der 1. 
Preisliste von 5 s bis 7 s 6 d je Standard gerechnet. Die 
neuen Preise sind jedoch um 10 s und mehr erhöht worden. 
Die Gesamtmenge des Angebots wird nach der neuen Liste 
mit 75 000 Standards angegeben. Bei dieser Beschränkung 
des Angebots wird trotz der höheren Preise mit knappem 
Absatz gerechnet.

Zahlungsbilanz. Vom Board of Trade wird eine Schät­
zung der Zahlungsbilanz für das Jahr 1938 veröffentlicht. 
Der Abschluss dieser Bilanz zeigt im Vergleich zum V or­
jahr ein günstiges Bild. Gegenüber einem Abmangel der 
Zahlungsbilanz in Höhe von 56 Mill. £ für 1937 (gegenüber 
der ursprünglichen Fchätzung von 52 Mill. £) stellte sich 
1938 der Abmangel nur auf 55 Mill. £.

S a l d e n  d e r  Z a h 1 u n g s bi 1 a n z (in Mill. £)
1938 1937

Warenverkehr, einschl. Silber 377 442
Regierungszahlungen 13 4

zusanfmen 390 446
Schiffahrtseinnahmen 100 130
Kapitalanlagen im Ausland 200 210
Kommissionen, Versicherungen u. dgl. 35 40
Sonstige Einnahmen 0 10

zusammen 335 390
Bei der Bewertung dieser Zahlungsbilanz darf je­

doch nicht ausser Acht gelassen werden, dass die Einkünfte 
sich 1938 durchweg verschlechtert haben.

Frankreich.
Ermässigung des Einfuhrkontingents für Papierholz. Das

Journal Officiel vom 17. 2, 39 enthält eine Verordnung vom 
15. 2. 39, nach der das Normalkontingent für Holz zur Pa­
pierherstellung für das Jahr 1939 in der gleichen Höhe fest­
gesetzt worden ist wie das Normalkontingent für 1938, je­
doch vermindert um 10%.

Das Sonderkontingent, das dem französischen Land­
wirtschaftsministerium für den zusätzlichen Bedarf des fran­
zösischen Verbrauchs für 1939 zur Verfügung stellt, beträgt 
30% des Normalkontingents.
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Holzausfuhr-Verband. Unter der Bezeichnung »Grou­
pement Générale des Exportateurs de Bois Français« bildet 
sich in Paris eine Gruppe von mehr als 400 der bedeutend­
sten französischen Holzexportfirmen. Man will versuchen, 
allgemeine Preisrichtlinien auszuarbeiten, um die französi­
sche Holzaufsuhr in preislicher Hinsicht mehr oder weniger 
zu vereinheitlichen.

Uebriges Ausland.
Diskontermässigung in Dänemark. Mit Wirkung vom 

23. 2. 39 hat die Dänische Nationalbank ihren Diskont um 
0,5% auf 3,5% herabgesetzt. Gleichzeitig w ird der Zinssatz 
für Anleihen um 0,5% auf 4% ermässigt.

AuSsenhandel Palästinas. Die palästinische Warenein­
fuhr betrug 1938 11 566 000 £P gegenüber 15 434 000 £P im 
Jahr 1937, was einem Rückgang von 25% entspricht. Unter 
Einrechnung des Militärbedarfs stellte sich die Einfuhr 1938 
auf 14 242 000 £P gegenüber 15 904 000 £P im Jahr 1937. 
Die Warenausfuhr sank von 5 814 000 £P im Jahr 1937 auf 
5 020 000 £P, eine Abnahme von 13,6%. Die Minderung ist 
hauptsächlich die Folge schlechterer Citruspreise.

WELTWIRTSCHAFT

Weltkohlenförderung und -ausfuhr. Nach den Mitteilun­
gen reichsdeutscher Blätter ging die Weltförderung von 
Steinkohle von 1290 Milk t im Jahr 1937 auf 1184 Milk t im 
vorigen Jahr zurück. Der erheblichste Ausfall in der Erzeu­
gung entfällt auf die Vereinigten Staaten. Die Steinkohlen­
förderung betrug in den wichtigsten Ländern (in Milk t):

1938 1937
USA 351,0 446,6
England 231,9 245,1
Deutschland 187,0 184,7
Sowjetrussland 108,9 104,6
Frankreich 46,5 44,3
Polen 40,0 36,2
Belgien 29,6 29,7
Tschechoslowakei 13,5 16,9
Holland 13.5 14,3

Bei der Braunkohle zeigt sich im Gegensatz zur Stein­
kohle 1938 eine weitere Zunahme der Erzeugung von 253,6 
auf 264,4 Milk t. Damit hat die Braunkohle einen neuen Re­
kordstand erreicht. Ihr Anteil an der gesamten Weltkohlen­
förderung hat sich auf 18,1% erhöht gegen 16,4 im Jahr 1937.

Die Steinkohlenausfuhr der sechs bedeutenderen euro­
päischen Exportländer ist von 1937 bis 1938 von 126,6 auf 
108,8 Milk t um 14,1% gesunken und lässt die Verschlechte­
rung der Lage des Weltkohlenmarktes deutlich erkennen.

Weltverbrauch an Kautschuk. Der Internationale Kau­
tschukausschuss veröffentlicht Ziffern über den Weltver­
brauch, die einen Überblick über die Entwicklung im abge­
laufenen Jahr vermitteln. In den Vereinigten Staaten sank 
der Kautschukverbrauch von 543 600 t im Jahr 1937 auf 
411 242 t, in Grossbritannien von 114 628 auf 106 915 t und 
in anderen Verbrauchsländern von 435 541 auf 390 711 a. 
Rechnet man den Verbrauch aus den Erzeugerländern hin­
zu, so ergibt sich für 1938 ein Weltverbrauch von 917 230 t 
gegen 1 103 560 t im Jahr 1937. Die Kautschukausfuhr er­
reichte 1938 eine Gesamthöhe von 864 679 t gegen 1 160 282 t 
im Jahr 1937; sie lag also unter dem Verbrauch. Dement­
sprechend haben sich die Weltvorräte an Kautschuk ver­
ringert.
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INLÄNDISCHE GESETZGEBUNG

(Nichtamtliche Übersetzung)

Bestimmungen über den Übergang der Cleantigverredmung 
vom Verrechnungsbüro auf die Bank von Lettland.

(»Valdlbas Vestnesis« Nr. 38 v. 15. Februar 1939)
1. Das Verrechnungsbüro (Qesetzbl. 157 v. J. 1937) schliesst die 

Clearingverrechnung m it dem 15. Februar 1939 ab und tr itt das Clea­
ringkapital sowie sämtliche Forderungen: Rechte und Verbindlichkeiten 
gegenüber in- und ausländischen Kontrahenten der Bank von Lettland 
ab. Letzterer werden nach Abzug der Verwaltungs- und sonstigen 
Kosten auch die im Verrechnungsbüro angesammelten, jedoch noch 
nicht verwendeten Einnahmen des laufenden Wirtschaftsjahres über­
geben.

2. Die Bank von Lettland tr itt zu dem in Pkt. 1 festgesetzten 
Tage an die Stelle des Verrechnungsbüros und übernimmt dessen 
Funktionen nach Massgabe der in den internationalen Abkommen vor­
gesehenen Ordnung.

3. Nach Aufstellung eines Rechenschaftsberichts iur das lau­
fende Wirtschaftsjahr schliesst das Verrechnungsbüro seine Tätigkeit 
ab und übergibt das Archiv der Bank von Lettland, das Inventar je­
doch dem Handels- und industriedepartement des Finanzministeriums.

4. Zur Durchführung dieser Bestimmungen kann der Finanzmi­
nister eine Instruktion erlassen.

Diese Bestimmungen treten am Tage ihrer Veröffentlichung in 
Kraft.

Riga, den 15. Februar 1939.
*

(Nichtamtliche Übersetzung).

Bestimmungen über die Ausreichung von Zuschüssen zur 
Stabilisierung der Preise für landwirtschaftliche und milch­

wirtschaftliche Maschinen und Geräte.
(»Valdlbas Vestnesis« Nr. 49 v. 28. Februar 1939)

1. Zwecks Regulierung der Verkaufspreise für die im beigefügten 
Verzeichnis genannten landwirtschaftlichen und miichwirtschaitlicheii 
Maschinen und Geräte reicht das Landwirtschaftsministerium nach dem 
Inkrafttreten dieser Bestimmungen beim Verkauf der genannten Waren 
an Landwirte und Verbraucher in den Grenzen der Hierzu bewilligten 
Mittel Preisstabilisierungs-Zuschüsse aus, und zwar den Impoiteuren 
landwirtschaftlicher und milchwirtschaftlicher Maschinen und Geräte 
sowie den inländischen Fabrikanten.

2. Die im Verzeichnis genannten Preisstabilisierungs-Zuschüsse 
kann der Landwirtschaftsminister in Abhängigkeit von der Qualität. 
Konstruktion und Grösse der Maschinen ändern.

3. Das Landwirtschaftsministerium zahlt die Preisstabilisierungs- 
Zuschüsse nur für direkt an die Verbraucher verkaufte und gelieferte 
Maschinen oder Geräte.

4. Der Verkäufer der Maschinen hat vom Käufer dessen Unter­
schrift über den Erwerb und Empfang der Maschinen oder Geräte, so­
wie über die Entrichtung des Kaufpreises zu verlangen, wooei der in 
den Niederlagen in Riga und Liepäja gezahlte Preis nicht höher als 
der vom Landwirtschaftsministerium festgesetzte Preis sein darf. Zu 
dem vom Landwirtschaftsministerium stabilisierten Verkaufspreis kön­
nen ausserhalb Rigas und Liepäjas die tatsächlichen Transportkosten 
hinzugeschlagen werden.

51 Die Preisstabilisierungs-Zuschüsse beziehen sich auf solche 
landwirtschaftliche und milchwirtschaltliche Maschinen und Geräte, die 
von den Handelsunternehmen nach der Valutareform, d. h. nach dem 
26. September 1936 erworben und empfangen worden sind. Für im 
Inlande hergestellte Maschinen sind die Zuschüsse unabhängig vom 
Zeitpunkt ihrer Herstellung auszureichen.

6 Importeure landwirtschaftlicher und milchwirtschaftlicher Ma­
schinen und Geräte, die vom Finanzministerium eine diesbezügliche 
Lizenz erhalten haben, sowie inländische Hersteller dieser Maschinen, 
welche dieselben zu den von der Regierung festgesetzten Preisen ver­
kaufen und den Preisstabilisierungs-Zuschuss erhalten wollen, haben 
innerhalb einer Woche nach Veröffentlichung dieser Bestimmungen 
der Landwirtschaftsverwaltung des Landwirtschaftsministeriums ein 
Gesuch um Aufnahme in das Verzeichnis der Maschinenlieferanten ein­
zureichen, unter Angabe, welche Maschinen und in welcher Anzahl sie 
im Jahre 1939 abzusetzen beabsichtigen.

7. Bei Beantragung des Preisstabilisierungs-Zuschusses haben die 
Maschinenimporteure und inländischen Hersteller der Landwirtschafts- 
Verwaltung ein nach bestimmtem Vordruck zusammengestelltes Ver­
zeichnis über' die verkauften Maschinen und Geräte einzuieichen, w el­
chem die in Pkt. 4 vorgesehene vom Käufer Unterzeichnete Bescheini­
gung über den Erwerb und Empfang der Maschinen nebst seiner vo ll­
ständigen Adresse und Datum des Kaufabschlusses beizufügen ist. Im 
Verzeichnis ist ausserdem Gewicht, Marke, Ursprungsland, Fabrik und 
Verkaufspreis der Maschine anzugeben mit dem Vermerk, welcher Be­
trag für die Transportkosten aufgeschlagen worden ist.

8. Der Antrag um Gewährung des Preisstabiiisierungs-Zuschus- 
ses kanp nur von den verantwortlichen Personen des Handelsunter­
nehmens unterzeichnet werden, deren Name und Unterschrift der Land­
wirtschaftsverwaltung mitzuteilen sind.
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9. Das Landwirtschaftsministerium kann den Antrag um Gewäh-
rung des Preisstabilisierungs-Zuschusses ablehnen, falls die erforder- B ilan ?  d e r Ra n W vnn I u . , . .
liehen Daten über die verkauften Maschinen oder Geräte unvollständig “  de B a nk  von L ita u e n
sund  ̂oder ^vvenn das  ̂Landwirtschaftsministerium die Maschinen für ZU lll 15. F e b ru a r  1939

10. Über die verkauften Maschinen und Geräte haben die Han- 10 Lit (1 L,t —  0.150462 er Feingold)
delsunternehmen und inländischen Hersteller Verzeichnisse zu führen,
aus denen Menge, Einkaufspreis, Verkaufspreis und Transportkosten n  A K . 1 1 V A  P A S S I V A
der importierten oder im Inlande hergestellten und verkauften Maschi- 9 ° idres®rve • • -63.556.416,18 K a p ita l. .  . 12.000 000 —
nen und Geräte zu ersehen sind. Silbergeld u. Staats - anitm 9 iao nnn’

Diese Verzeichnisse sind vorzuweisen oder auf Anforderung der kassenscheine . , 17.067 007,87 , , .. " ' i , r n M QC. '
Verwaltung des Landwirtschaftsmirnsteriums einzusenden. Das Land- Devisen . . . .  6.4b0.457,76 Banknot. im Verkehr 140.336.985,—
Wirtschaftsministerium hat jederzeit das Recht, die Anzahl der den Auslandwechsel . — Laufende Rechnung 48.258.823,70
Handelsunternehmen zur Verfügung stehenden Maschinen und Geräte Inlandwechsel • • • 95.694.963,51 Einlagen . . 10.b74.103.29
mente1'611’ desgleichen die Kauf~ und Verkaufskalkulationeil und Doku- ^ertpapfere ' ‘ ! “ä 437 343 04 äonstige Passiva . 5.076.700,29

Diese Bestimmungen treten am Tage ihrer Veröffentlichung in äonst'Ee Aktiva . 10.657.885,03 _____

^  (Nichtamtliche Übersetzung). _ 2 1d.388.112,28 =  219.388 .U 2 j8

E rg än zun g  des V e rze ichn isses vo n  W a re n , deren  V e rz o l-  Vom 15 Hamiar zum 15. Februar d. j . hat sich die Bilanzsumme
lungsm enge nach den F ra ch td o ku m e n te n  b e s tim m t w e rd e n  Um 2’9rJMl L L ,t verringert, Auf der Aktivseite der Bilanz verzeichnen

kann . Mni“ „ S Cw inf' Auslaiddevi sc"  “ f  ° ’7 Inlandwechsel um 1,2
(»Valdibas Vestnesis« Nr. 43 v. 21. Februar 1939) m ' n t  ™ i f rtpdpiere u™ 1<3 Mill. Lit, während Vorschüsse für 0,1

r _ , curuai Mill. L it mehr ausgereicht wurden. Auf der Passivseite venrröisprtV
in Ergänzung des im »Vald. Vestn.« Nr. 248 v. J. 1938 veröffent- fich das Reservekapital der Bank nach Zuführung von 120 000 L it vorn

lichten Verzeichnisses von Waren, deren Verzollungsmenge nach den letztjährigen Reingewinn der Bank auf 2742000 Lit,. der Notenumlauf
nachtdiikim ieiitcn bestimmt werden kann wird vom Direktor des erhöhte sich um 1,9 Mill. L it und lauf. Rechnungen um 2 7 Mill I it
Zolldepartements angeordnet, dass die im Verzeichnis genannten Be- wogegen der Einlagenbestand um 6,2 M ill L it abnahm
Stimmungen auch auf Waren anzuweuden sind, die unter nachstehend ______________
genannte Positionen des Einfuhrzolltarifs fallen:

Positionen des Einfuhrzolltarifs _
Art. Lit. Pkt. R e v a le r  B ö rse n ku rse  ( in  E K r.) .
183. — --- OQ
790. — — “ ö- Februar 22. Februar

Diese Ergänzung tr i f f  am 28. F e b r u a r 1939 in Kraft. { a m e n f K la r  % \ Z  ‘a f  ' « f .
, (Nichtamtliche Übersetzung) Lat 71,40— 72,50 71 40  72’5o

Ä n d e ru n g  d e r B es tim m ungen  ü be r W a re n -E rS n ru n "S - iou deutsche Mark 154,45—156,65 15460—15680
Zeugnisse. "  l<Jd deutsche Mark (Clearing) 146,63 14ö’63_

(»Valdibas Vestnesis« Nr. 38 v. 15. Februar 1939) inü i ’i l i1*' «-10 7,9ö— 8,10
Die in Pkt. 10 und 20 der im »Valdibas Vestnesis« Nr 262 v i ino ?chwed- V ° nen 93*4°— 94>6u 93,40— 94,60

1938 veröffentlichten »Bestimmungen über LTsprungszeugnisse füT mo KronCD 8U’8* ~  Ö2>05 «0,85- 82 05
ergänzen^16" '  enthftltene“ Ä S S ,  Sf ISS ET g# ?xfoZ

Verzeichnis zu Pkt. 10: in Belgien-Luxemburg JSS üuldcn 204,65—208,15 206,25—209^75
Verzeichnis zu Pkt. 20- in Belgien-Luxemburg. SS schwe.ze^Franken kvfcT M  10.ly ~  ^
Diese Änderung tr itt am 15. F e b r u a r  1939 in Kraft. 100 Beigas 64,75= 65,75 t S Z  ^ 9 0

. .  .. , (Nichtamtliche Übersetzung) 100 Lire 20,25— 20,60 2U27_ 20 62
E rg än zun g  zu den B e s tim m u ng en  ü b e r A rb e ite n  und L ie fe -  (Clearing) 20,52 20.02

rungen  fü r  den S taa t. 199 P°lr‘- z *oty 72,4u— 74,10 72,60— 74,30
(»Valdibas Vestnesis« Nr. 40 v. 17. Februar 1939) m,? ^dech isU ie  Kronen l« .la— 13,41 13,21— 13,43

Pkt. 12 der Bestimmungen über Arbeiten und Lieferungen für 0 Danziger Gulden 72,40— 74,10 72,60— 74,30
den Staat (Ausgabe 1936) ist durch folgende Anmerkung zu ergänzen: ■■■ — — ^ ^ ^

A "rnln 'crK .flvi. Stf ; Lt,llch™ Behörden, Unternehmen und autono- B ila n z  d e r B a n k  vo n  E s tla n d
inen staatlichen Unternehmen sind die in Pkt. 11 vorgesehenen
Vorschüsse ohne Besicherung auszureichen W o c h e n ü b e rs ic h t z u m  15. F e b ru a r  1939

Rita, den 16. Febma, .939._______________ __________________ ,100 ir . f ,  14.M  EKr.,

------ P A S S I V A  EK

STAATL. AUSSCHREIBUNGEN R ese rvekap ita i...................... ’ ’ 1 U80 45ö’23
_____________________________________________ _______________ Laufende Verbindlichkeiten: '
■ " ■ ■ M M M M n M H m n n n n B a n a m )  aI Banknoten im V e rke h r.....................  49.105.902 —

Das Post- und Telegraphendepartement vergibt in sch.¡hl. Wett- b) ^  Te™ in Und ü ir° -Konto 1JI<W1 _  ' ' ’
bewerb die Lieferung folgender Waren: a) am 7. M ä r z  — 2000 kg Banken.................................................. lo s !«™ ? ’??
Zinn m Blocken. b) am 8. M ä r z — 120 000 Aluminiumhülsen 2 mm, n f " r " .............................................o « o ™ i’29
12 000 Aluminiumhülsen 3 mm. Sicherheitsgeld: 10% vom Offerten- ^ ...........................................  2.652,101,39 33.842.476,58
wert. Nähere Auskunft in der Wirtschaftsabteilung, Radio ielä, Zim. 59. oastlge Passiva . . . . . . . . . .  21.800.244,50

Das Chaussee- und Landwegedepartement vergibt in schriftl. Total 110.829.078,31
Wettbewerb am 7. M ä r z ,  um 10 Uhr, die Lieferung von 2 Planie- p _ A K T I V A
rungstraktoren. Nähere Auskunft Reimersa ielä 1, Zimmer 156. Reserve: EKr

Das Post- und Telegraphendepartement vergibt in schriftl Wett- AuHändisrhpUnw ^rh f» imÜnZteS <d° ld ' • ■ - 34.310.036,96
bewerb die Lieferung folgender Waren: a) am 9. M ä r z :  83 Reifen Wechsei __............................................................  15.468.923,46
A*nn ^  'Schfauche verschiedener Ausmessungen; b) am 10. M ä r z :  Diskontiere Inlandwe£hseP...................................................  1.474.078,01
4e00 kg Motoröi A und B für Automobile, 400 kg Differenzialöl und Handel h ' 9175 645 97
20 Telephon-Kommutatoren; c) am 11. M ä r z :  50 000 kg Latol. Die L a n d w irts c h a ft.................................  1753 948 21
Verdingungen beginnen um 11 Uhr. Sicherheitsgeld: 10% vom Offer- P n rs tw ttn h af i .................................
tenwert. Nähere Auskunft Radio ielä, Zimmer 59. n „ , 1 orstwir S c h a f t ................................ ............264)25,33 10.955.619,51

Das Betriebsamt der Stadt Riga wird in schriftl. Wettbewerb am 6 StaaT ° rSC ÜSS6’
10. M ä r z ,  um 11 Uhr, verkaufen: 870 000 kg destilliertes Teer, 50 000 D iv e r s e ....................................................................  n  q37 17roo
Niaiii^1Cĥ ^  and mittelschweres Teeröl und 30000 kg schweres Teeröl. Immobilien und M obilien '. 344998306
Nähere Auskunft Zigfr. Meierovica bulv. 3, Zimmer 4. Sonstige Aktiva . . . , . . 33.232 971 22

Verke,irsaint der Stadt ^ iga vergibt in schriftl. Wettbewerb t n spoTiWöT
am 10. M ä r z ,  um 12 Uhr, die Lieferung einer elektrischen Schienen- r . ... J ‘ otal l la 8 i9 -078.3I
schweissanlage. Nähere Auskunft Brlvlbas ielä 179, Zimmer 22 n o er rdem Bankausweis zum 15. 12. 38 ist die Bilanzsumme

20 KW- Nihere A“k"n" Zl2"' v . W ' Ä C ' » ? i ; R r S------------------------------- ’ •_______________ ___________ _________ zeitig stiegen auch die Einlagen um 2,2 Mill. EKr.
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